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EINFUHRUNG

Inanna Über-Licht vermittelt dem Leser die Erfahrung, multidimen-
sional zu sein. Die Möglichkeit, Zugang zu Wirklichkeiten in unter-
schiedlichen Dimensionen zu finden, liegt in einem jeden von uns
schlummernd verborgen. Als wir unser Abenteuer in dem Zeit-Raum-
Kontinuum begannen, wußten wir noch, wer wir waren. In der jetzigen
Phase im Zeitzyklus haben wir einfach vergessen, wie wir uns jenseits
der Wahrnehmung unserer fünf Sinne fortbewegen können. Da nun
dieses Zeitalter sich unaufhaltsam seinem Ende nähert und die Schleier
sich heben, werden wir diese Gabe wieder erlangen.

Wir leben im Zwielicht des Zeitalters des Widerstreits oder, wie es
im Sanskrit genannt wird, des Kali-Yuga. Dies ist der letzte von vier
Zyklen, die im Geist Gottes zusammen einen Tag ergeben, ein Kalpa.
Weil die Schleier der Illusion in diesem Zyklus so dick und dicht sind,
wie es nur geht, bietet uns das Zeitalter des Widerstreits die Gelegen-
heit, den wirklichen Schatz des Lebens zu heben: Weisheit.

Das erste oder goldene Zeitalter ist das Zeitalter der Weisheit. Die
Urquelle (Urschöpfer) spaltet sich in ihrem Wunsch, sich selbst zu
erfahren, in viele Schöpfergottheiten auf. All die Gottheiten manife-
stieren sich in ihren gewünschten Formen und wissen dabei, daß sie
gleichwertige Teile der Urquelle sind. In diesem Zeitalter drücken sie
sich frei aus, wissend und sich stets eingedenk seiend, wer sie sind.
Nach und nach projizieren die Gottheiten Teile von sich in datensam-
melnde Fahrzeuge, die sie geschaffen haben – das heißt, sie verkör-
pern sich, um ihre Schöpfung selbst zu erfahren. Dann bekommen sie
ein Gefühl des Verlustes und sehnen sich nach ihrem ursprünglichen
Zustand.

Im zweiten Zeitalter, dem Zeitalter der Rituale oder Treta-Yuga,
beginnen die Schwingungsfrequenzen des geschaffenen Universums
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sich zu verlangsamen, und die Götter ringen miteinander um schöpfe-
rischen Raum. Sie trachten nach Macht über einander und sinnen
darauf, die anderen Götter dazu zu bringen, ihr Spiel zu spielen.

Sie entwickeln Rituale, um eine Brücke zu schaffen zwischen der
unerschöpflichen ungeformten Welt und der Welt der Formen. Ur-
sprünglich erlauben die Rituale den Göttern, die in der Welt der Ge-
staltungen spielen, aus dem Ungeformten, der Leere, Rohmaterial
oder ungeformte Energie zu gewinnen. Auch wenn es nur eine abge-
schwächte Form von bewußt ausgerichteten Gedanken ist, wird das
Ritual das mechanische Vermittlungswerkzeug, mit dem die Schöpfer-
kraft in die Form gebracht wird.

Wenn die Frequenzen weiter abnehmen, entdecken einzelne
Götter, wie sie Macht über andere bekommen können. Indem sie die
Rituale ausnutzen, bringen sie die anderen Götter dazu, ihnen zu hul-
digen, und auf diese Weise erzeugen sie eine Fülle von Energie, die sie
dazu benutzen, alle Arten von fantastischen illusionären Welten zu
schaffen. Diese schlauen Götter bauen sich unsterbliche Geistkörper,
um damit in den hierarchischen Welten zu leben, die sie erschaffen.
Sie inkarnieren nicht mehr in physischen Körpern, sondern erfreuen
sich an den Erlebnissen jener, die sich inkarnieren.

Im dritten Zeitalter, dem Zeitalter des Zweifels oder Dvapara-
Yuga, werden die Frequenzen immer dichter. Die zu körperlicher Ge-
stalt gewordenen Götter beginnen zu zweifeln; aufgrund ihrer Zweifel
verlieren sie ihre Erinnerung und vergessen, wer sie sind. Sie können
die Götter noch sehen, die nicht in der dreidimensionalen Welt sind,
doch weil sie vergessen haben, beginnen sie, ihnen zu huldigen.

Die listigen Götter, die aufgehört haben, sich zu inkarnieren,
fahren damit fort, illusionäre Welten aufzubauen, die eingebildeten
Hierarchien von Himmeln und Höllen. Während die Gestalt gewor-
denen Götter sich in den Zyklen der Wiedergeburt verfangen, ver-
gessen sie, wer sie sind und zweifeln an ihrer eigenen Göttlichkeit.
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Das vierte Zeitalter, das Zeitalter des Widerstreits oder Kali-
Yuga, ist jene Zeitspanne, in der wir seit 3.600 vor Christus leben.
Die Zeitfrequenzen haben sich weiter verlangsamt, und die sichtbare
Welt ist von einem dichten Netz aus Schläfrigkeit umgeben. Unsere
Wahrnehmung von Zeit ist verändert; jedoch die eingebildeten
Welten sind für all jene von uns unsichtbar geworden, die in dieser
körperlichen New ton’schen Welt leben. Heute ist nur eine ganz
kleine Anzahl von Menschen in der Lage, die sogenannte unsichtbare
Welt zu sehen; ihre Fähigkeit zu sehen haben sie geerbt, denn sie
wurde nicht aus ihrer DNS gelöscht. In anderen Zeitzyklen war diese
»Sicht« unser gottgegebenes Recht; aber im Kali-Yuga werden die
Vorhänge fest zugezogen.

Weil die Götter ihre Fähigkeit verloren haben, zu wissen und sich
zu erinnern, wurde die Schrift – selbst ein Symptom des Kali-Yuga –
als ein Mittel, Wissen zu vermitteln, entwickelt. Deswegen gibt es von
den vorangehenden Zyklen keine schriftlichen Zeugnisse – man
brauchte sie nicht. Was wir wissen, beruht auf mündlichen Überliefe-
rungen, die während des Kali-Yuga in Schriftform festgehalten worden
sind. Wissen wurde von Generation zu Generation mündlich überliefert.
Unsere heutige Gedächtnisleistung ist, verglichen mit der der frühen
Menschen, armselig. Nur in den ältesten Texten wie den Puranas, dem
Mahabharata und gewissen taoistischen und tibetischen Schriften er-
haschen wir einen Blick auf die vorangegangenen drei Zyklen.

Das Mahabharata und die Puranas enthalten ausführliche Vorher-
sagen darüber, wie das Kali-Yuga beschaffen sein würde; sie sprechen
sogar von der Verfügbarkeit von »Fast Food« – ein weiteres Symptom
dieses dunklen Zeitalters.

Im Zeitalter des Widerstreits vergessen die Götter, wer sie sind,
und sie verlieren die in ihnen angelegte Fähigkeit, zu ihrer eigenen in-
newohnenden Göttlichkeit Zugang zu finden. Ironischerweise sind
jene trickreichen Götter in ihren eingebildeten Hierarchien genauso
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gefangen wie jene, die sich in der physischen Welt mit ihrem Unbill
und ständigen Wiederholungen inkarniert haben – doch, wie vorher-
sehbar, weigern sie sich, ihre Macht aufzugeben und sich zu verändern.

Um dem nächsten Zyklus, einem neuen Zeitalter der Weisheit,
den Weg zu bahnen, kommen strahlende Lichtwesen von außerhalb
des Universums zu uns und brechen bestehende Wirklichkeiten auf,
und, in der letzten Phase des Kali-Yuga, wagen sie es, all jenen Göttern
beizustehen, die sich nach ihrer Freiheit sehnen. Diese Wesen be-
gleiten uns hilfreich bei der Geburt eines fortgeschrittenen datensam-
melnden Fahrzeugs, das wir in dem kommenden goldenen Zeitalter
benutzen werden, wenn wir uns wieder daran erinnern, wer wir sind.

Wer will auf immerdar in einer geschaffenen Wirklichkeit leben,
die in Stillstand erstarrt und gefroren ist?

Wie immer, Urschöpfer bewegt sich weiter!

V. S. Ferguson
Seattle, 1996
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Clarissa: Eine neue Freundin von Gracie und ein multidimensionales
Selbst der Herrin des Granats (die Frau des Kommandanten und In-
annas Freundin).
Michael: Clarissas wahre Liebe und ein multidimensionales Selbst des
Kommandaten.
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berühmten Ärztin von Altair.
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zeuge warten.
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Teil 1: Blick aus der Leere

DAVONTREIBEN

Thel Dar lag still in der endlosen Finsternis der immerwährenden
Leere schwebend im Geist Gottes. Als Über-Licht-Bewußtsein hatte
Thel Dar Zugang zur umfassenden Gesamtschau der sich durchdrin-
genden Schichten der überhaupt nur möglichen Welten in der ge-
samten Unendlichkeit. Kein Teil der Schöpfung war so unbedeutend,
als daß er ihn nicht liebevoll beobachtete.

Im Zwielicht des Kalu-Yuga hatte Thel Dar an einem fortge-
schrittenen Datensammler, einem Körperfahrzeug gearbeitet, durch
das andere strahlende Lichtwesen Leben erfahren und ausdrücken
könnten. Als sich nun Thel Dar drei Wesen näherten, die Thel Dar
recht ähnlich sahen – zuerst erschienen sie als Hyper-Licht-Gedanken
und danach als blendend strahlende Lichtwesen –, wußte Thel Dar,
weshalb sie gekommen waren.

»Meine lieben Freunde«, sprach Thel Dar, »ich tue mein bestes.
Bald wird es zumindest drei Sätze von Erbgut geben, die weit genug
entwickelt sind, um euch Freude zu machen.«

Die drei, zustimmend nickend, lächelten in freudiger Erwartung.
Da ihre Frage beantwortet war, entfernten sie sich. Thel Dar blieb allein
zurück, um seine Bemühungen zu vollenden.

16

Inanna-Licht_256:InannaLicht.256pp  27.02.2009  12:12 Uhr  Seite 16



Sich in der reichen potenten Schwärze emporkräuselnd, atmete
Thel Dar ein und richtete seine Aufmerksamkeit auf einen Ort in der
dritten Dimension von Planet Erde: den pazifischen Nordwesten der
USA.

Clarissa, unfähig ihren Kopf vom Kissen zu heben, starrte in die weiße
Leere, die sie umgab. Das früher kuschelige Doppelbett sah jetzt riesig
aus, verlassen. Michael war zu einer Visionssuche nach Peru gefahren,
und nur die Götter, wer sie auch sein mochten, wußten, wann er zu
ihr zurückkommen würde. Sie fühlte sich im Stich gelassen und
einsam; ihr Bett war ein einziges Durcheinander, und in ihr sah es ge-
nauso aus.

Sie fühlte sich auch krank. Die Ärzte hatten ihr zwar gesagt, daß
mit ihr alles in Ordnung sei; die Untersuchungen waren ergebnislos
geblieben. Doch jeden Tag spürte Clarissa ein unerklärliches »Blub-
bern« in sich. Verwirrt und verängstigt fragte sie sich, ob das Unwohl -
sein etwas mit der Welle zu tun hatte, von der alle redeten, und seit
kurzem hatte sie Angst, die Jahrtausendwende nicht mehr zu erleben.

Das nahende Ende des Jahrtausends machte die Menschen toll; in
ihrer Angst vor dem kommenden Weltuntergang, suchten sie verzwei-
felt nach Antworten. Manche sagten, dies sei das Ende des Kali-Yuga,
das Endstadium materialistischer Illusionen und geistiger Verdunkelung
auf dem Planeten Erde. Das kommende neue Zeitalter würde alles
verändern. Da sie die Veränderungen näherkommen spürten, versuch -
ten die Menschen, sich auf sie einzustellen. Manche klammerten sich
krampfhaft an die Vergangenheit und ihren materiellen Besitz,
während andere ganz plötzlich ihr Zuhause und ihre Familien verließen
und sich Kulten und Sekten anschlossen. Andere gingen einfach in die
Wüste, um mit ihrem Gott allein zu sein.

Die Welle wurde als ein Energiefeld in Form eines endlosen
Stromes von Photonen verstanden – ein Meer aus Plasma, das aus
den Tiefen des Raumes kommt und ein hochfrequentes Bewußtsein
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